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Selbstentzündung
bei Hitze
Wackersdorf. Heiß her ging es am
Sonntag gegen 16.45 Uhr im In-
dustriegebiet. Dort entzündete
sich eine Maschine von selbst
– vermutlich aufgrund einer che-
mischen Reaktion, die dem
schwülen Wetter geschuldet war.
Die Feuerwehr bekämpfte den
Brand vor Ort mit mehreren Fahr-
zeugen und Freiwilligen, so dass
laut Polizei „lediglich“ ein Scha-
den von rund 4500 Euro ent-
stand. Verletzt wurde dabei nie-
mand.

Nur ein Zettel
aus Ärger
Schwandorf. Am Spitalparkplatz
ist es am Sonntag gegen 18.30
Uhr zu einem Unfall gekommen.
Eine Opel-Fahrerin touchierte
bei einem Ausparkversuch einen
dort geparkten Audi. Anstatt die
Polizei zu verständigen, machte
sie ihrem Ärger Luft und hinter-
ließ lediglich die freundliche
schriftliche Nachricht „Klasse
hingestellt“ auf einem Zettel. Die
Parkremplerin wurde durch un-
beteiligte Zeugen beobachtet, als
sie die Unfallstelle verließ. Die
aufnehmenden Beamten konn-
ten tatsächlich frische Unfallspu-
ren am Fahrzeug feststellen, so
dass ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet wurde.

Wald als Grundlage des Lebens
Holz macht Sachen! Holz,
Baum, Wald und Du?“: Unter
diesem Motto steht eine
Ausstellung im Freiland-
museum Neusath-Perschen,
welche die Verbindung
zwischen der Menschheit
und dem Rohstoff Holz in
den Fokus stellt. Neben der
Wissensvermittlung mit
Spaß und Freude möchte
das Projekt ein Gefühl von
„Verbundenheit mit der
Natur“ bewusstmachen.

Nabburg-Neusath. (kö) „Das Ober-
pfälzer Freilandmuseum mit der
herrlichen Aussicht in die weite wal-
dige Landschaft ist ein wunderbarer
Startpunkt für die Ausstellung“, gibt
sich Initiator Adrian Siedentopf bei
der Eröffnung begeistert, und räumt
zugleich ein, dass die Realisierung
der Idee von „Holz macht Sachen“ ei-
ne besondere Herausforderung war.

„Für seine verrückte Idee hat Adri-
an Siedentopf schließlich auch eine
verrückte Museumsleitung gefun-
den, die sich mit ins Abenteuer ge-
stürzt hat“, bestätigt Birgit Angerer

schmunzelnd. Sie freut sich über
zahlreiche Ehrengäste, dankt den
vielen Mitstreitern und Leihgebern
und hebt besonders auch die finan-
zielle Unterstützung durch die Spar-
kassenstiftung, die Sparkasse im
Landkreis Schwandorf und die Raiff-
eisenbank im Naabtal hervor.

Holz als Jahresthema
Bezirkstagspräsident Franz Löffler
weist in seinem Grußwort auf das
Thema „Holz“ als das umspannende
Motto der diesjährigen Museumssai-
son hin. „Ob die Leute wirklich wis-
sen, was derzeit in unseren Wäldern
los ist?“, resümiert er und appelliert
an alle, die Menschen für das Thema
Holz und Wald sensibel zu machen.
Da komme diese Ausstellung gerade
zur richtigen Zeit. Sie beleuchtet die
Bedeutung von Wald und Bäumen
für die Umwelt, für Industrie, Hand-
werk und die Kunst. Das kleinste aller
Ausstellungsgegenstände, die irgend-
einer Weise mit Holz zu tun haben,
ist übrigens ein Zündholz.

„Holz hat die Oberpfalz über Jahr-
hunderte hinweg geprägt“, erinnert
Löffler an die Energie für die Eisen-
und Glasindustrie, an den Werkstoff
für Handwerk und Landwirtschaft
und die Beeinflussung der Architek-

tur als Baumaterial. Angesichts des
Klimawandels gewinne das Holz eine
besondere Bedeutung und zugleich
sei der Wald davon auch massiv be-
troffen und bedroht. Löffler nennt
Schäden durch Trockenheit, Stürme

und den Borkenkäfer mit der Folge
eines massiven Preisverfalls. Als Tem-
peraturpuffer, CO2-Speicher und Be-
wahrer des Grundwassers und nicht
zuletzt als Lebensraum für Pflanzen
und Tiere sei der Wald für alles Leben
existenziell bedeutend.

„Kein anderes Geschöpf ist mit
dem Geschick der Menschheit so eng
verknüpft wie der Baum“, zitiert
Adrian Siedentopf Professor Alexan-
der Demandt. Heutzutage trete diese
Verknüpfung im Umkehrschluss ins
Bewusstsein. Nicht der Baum sei mit
dem Geschick der Menschheit ver-
knüpft, sondern das Schicksal der
Menschheit hänge existenziell vom
Wohlergehen der Bäume ab.

Bewusstsein schaffen
Deshalb sei es auch das Ziel, dass ne-
ben der Wissensvermittlung auch ein
Gefühl von „Verbundenheit mit der
Natur“ bewusst gemacht wird. Sie-
dentopf ist überzeugt: „Ohne dieses
Gefühl der Verbundenheit und der
Liebe zu unserer natürlichen Lebens-
welt fehlt die Grundmotivation für
aktives umweltgerechtes Verhalten“.
Drei Punkte seien von maßgeblicher
Bedeutung; Beteiligung, Vernetzung/
Kommunikation und Nachhaltigkeit.

Für seinen fulminanten melodischen Auftakt und die einzigartige Untermalung der Ausstellungseröffnung erhielt der Multipercussionist Christian Felix
Benning langanhaltenden Applaus. Bild: Köppl

Das Spektrum reicht von der Bedeutung der Bäume für die Umwelt bis zur
vielfältigen Weiterverarbeitung und Nutzung wie hier im Bild im Bergbau
als Schachtausbau. Bild: Köppl
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AUSSTELLUNG WÄCHST WIE EIN BAUM

„Holz macht Sachen“ ist ein Koope-
rationsprojekt zur Umwelt- und
Nachhaltigkeitsbildung. Das von
Adrian Siedentopf initierte Thema
umfasst eine Wanderausstellung
sowie verschiedene Seminare und
pädagogische Vermittlungsangebo-
te zum Thema Holz. Das inhaltliche
Spektrum reicht von der Bedeutung
der Bäume für die Umwelt über die
Holzgewinnung bis hin zu den viel-
fältigen Arten der Weiterverarbei-
tung des Holzes.

Die Besucher sollen dazu ange-
regt werden, den Baum als Lebewe-
sen, den Wald als Lebensraum und
sich selbst als Teil dieser Lebenswelt
zu sehen. Das Besondere ist, dass
diese Ausstellung nicht nur von Ort
zu Ort wandert, sondern wie ein

Baum immer weiter wächst, indem
laufend neue Exponate hinzukom-
men. Diese stammen von derzeit 70
Projektpartnern aus unterschied-
lichsten Bereichen: Aus Museen, In-
stitutionen aus Forschung, Lehre,
Stiftung, aus Einrichtungen mit
technischen Innovationen oder
auch aus der Bevölkerung. Wobei
nicht zwingend ein physisches Ex-
ponat erforderlich ist: Auf einem
Monitor bzw. über Social Media
können auch digitale Ausstellungs-
stücke eingebracht werden, wird
der physische Ausstellungsraum
um den virtuellen Bereich des In-
ternets erweitert. „Holz macht Sa-
chen“ ist in Neusath-Perschen noch
bis zum Saisonende am 3. Novem-
ber während der allgemeinen Öff-
nungszeiten zu sehen. (kö)

TIPPS UND TERMINE

Tageslehrfahrt mit
Almbesuch
Nabburg. Der Verband für land-
wirtschaftliche Fachbildung
plant am Donnerstag, 12. Sep-
tember, eine Tageslehrfahrt mit
Almbegehung in die Chiemgauer
Alpen. Abfahrt ist um 7 Uhr an
der Nordgauhalle in Nabburg,
Zustiegsmöglichkeit um 7.20 Uhr
am Tierzuchtzentrum in Schwan-
dorf. Nach der Ankunft in Aschau
im Chiemgau am Fuße der Kam-
penwand und einer Seilbahn-
fahrt gehen die Teilnehmer etwa
eineinhalb Stunden zur Hofbau-
ernalm. Auf dem Weg wird der
ehemalige Almfachberater Mi-
chael Hinterstoißer einiges zum
Gebiet und zur Almwirtschaft er-
läutern. An der Alm folgt ein
Empfang durch die Sennerinnen
mit Brotzeit und Erläuterungen
zur Almbewirtschaftung. Auf
dem Heimweg ist noch eine Ein-
kehr zum Abendessen geplant;
Rückkehr nach Nabburg gegen 20
Uhr. Der Reisepreis beträgt vo-
raussichtlich 55 Euro. Anmeldun-
gen sind bis 5. September am
AELF in Nabburg unter Telefon
09433/8960 möglich. Alle Interes-
sierten, auch Nichtmitglieder,
können mitfahren.

Kirchturm ein Thema
im Fernsehen
Schwandorf. Ein Kamerateam
des Bayerischen Fernsehens war
kürzlich in Schwandorf, um ei-
nen kleinen Film zum Kirchturm
der Stadtpfarrkirche St. Jakob zu
drehen. Es ging um den krönen-
den Abschluss des Kirchturms:
Warum neugotische Kuppel und
nicht mehr Spitzhelm, wie auf ei-
ner alten Postkarte dargestellt?
Dieser Film läuft nun am Mitt-
woch, 31. Juli, um 16.15 Uhr bei
„Wir in Bayern“ im Zuge der Be-
richterstattung zur BR-Radltour
im dritten Programm.
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Kreisseite
Jubiläumsfest am Hahnenweiher
Das Seefest in Schönsee zählt zu den
ältesten alljährlichen Heimatfesten in
der Region. Schon zum 50. Mal ging
es über die Bühne. j Seite 29


